
P

P

T

S
traß

e

Am
 B

ur
gh

of

A
m

 B
urghof

Eilers Teich

Konrad-

A
de

na
ue

r-

Straße

A
m

 W
al

lh
of

Wunramstra
ße

Och
terst

raße

Thomas-M
ann-Stra

ße

K
opernikusstraß

e

Adolf-Kolping-Straße

G
utenbergstraß

e

Ludolf-van-
C

eulen-W
eg

A
d
o
lf-K

o
lp

in
g
-S

traße

Straße

M
agnus-

A
m

 W
ildgatter

An der Kupferschmiede

S
chlesierstraß

e

K
u
rt

-S
ch

um
ac

he
r-

S
tr

aß
e

R
ex-B

rauns-S
traß

e

S
t.-G

odehard-S
traß

e

K
urt-S

chum
acher-

H
irsch

p
fa

d

Dohlenweg

P
e
te

r-H
e
n
le

in
-S

tra
ß

e

Marie-Curie-Straße

Lucie
nworth

str
aße

Dachsweg

Im
 W

inke
l

J.-K
epler-W

eg

Fasanenw
eg

E
lisa

b
e
th

-vo
n
-R

a
n
tza

u
-S

tra
ß

e

A
strid

-L
in

d
g
re

n
-S

tra
ß

e

S
teinberg

Kita

Feuer-
 wehr

Teich

T.

T.
T.

Übersichtsplan                                              M 1:5000

08/17

Stadt Hildesheim
6. Änderung des
Bebauungsplans OS 123
"Rex-Brauns-Straße /
Kopernikusstraße "
mit örtlicher Bauvorschrift

Seite 1 von 5



08/17 Seite 2 von 5 
 

Rechtsgrundlagen 
 
Für diesen Bebauungsplan gelten: 
 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), 

zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.Juli 2017 (BGBl. I. S. 2808) 
 
- die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO -) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I. S. 1057) 

 
- die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 03. April 2012 (Nds. GVBl. 

S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2014 (Nds. GVBl. S. 206) 
 
  
 

§ 1 
 

Geltungsbereich 
 
(1) Der Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplans OS 123 „Rex-
Brauns-Straße / Kopernikusstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift erstreckt sich 
über das auf dem Übersichtsplan auf Seite 1 dargestellte Teilgebiet des 
Bebauungsplans. 
 
 

§ 2 
 

Bestehende Festsetzungen 
 
(1) Alle bestehenden Festsetzungen der Urfassung sowie der 1. und 4. 
Änderung des Bebauungsplans OS 123 bleiben unverändert erhalten, soweit 
sie durch die §§ 3 bis 5 nicht berührt werden. Die 5. Änderung des 
Bebauungsplans OS 123 wird mit dieser Änderung aufgehoben. 
 
 

§ 3 
 

Art der baulichen Nutzung 
 
(1) Im festgesetzten Mischgebiet sind Einzelhandelsbetriebe nicht zulässig. Der 
Verkauf an Endverbraucher kann ausnahmsweise zugelassen werden, wenn er 
nach Art und Umfang in eindeutigem Zusammenhang mit der Produktion, der 
Ver- und Bearbeitung von Gütern einschließlich Reparatur-, Dienst- und 
Serviceleistungen der Betriebsstätte steht. 
(Ausschluss gem. § 1 Abs. 5 BauNVO) 
 
 
 
(2) Von der Regelung des Abs. 1 abweichend gilt für die Flurstücke 26/192 und 
26/204 der Flur 1 der Gemarkung Ochtersum, dass auf diesen nach wie vor 
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auch ein Lebensmitteleinzelhandelsmarkt bis zu einer Verkaufsflächengröße 
zulässig ist, die für die vorhandenen Versorgungsstrukturen verträglich ist. 
(Fremdkörperfestsetzung gem. § 1 Abs. 10 BauNVO) 
 
 

 
 
 
(3) In den festgesetzten Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe nur 
zulässig, soweit sie in ihrem Hauptsortiment nahversorgungsrelevante oder 
nicht zentrenrelevante Waren gemäß der Hildesheimer Liste (Stand 2015) 
führen. Der Verkauf an Endverbraucherkann darüber hinaus ausnahmsweise 
auch zugelassen werden, wenn er nach Art und Umfang in eindeutigem 
Zusammenhang mit der Produktion, der Ver- und Bearbeitung von Gütern 
einschließlich Reparatur-, Dienst- und Serviceleistungen der Betriebsstätte 
steht. 
(Ausschluss gem. § 1 Abs. 5 BauNVO) 
 
(4) Im festgesetzten Mischgebiet und in den festgesetzten Gewerbegebieten 
sind Vergnügungsstätten und Wettbüros unzulässig. 
(Ausschluss gem. § 1 Abs. 5 BauNVO) 
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§ 4

Garagen und Nebenanlagen 

(1) Garagen und Carports sind an der Zufahrtsseite nur ab einem Mindest-
abstand von 5 m zu öffentlichen Verkehrsflächen zulässig. An Seiten- und 
Rückwänden ist ein Mindestabstand von 2 m zu öffentlichen Verkehrsflächen 
einzuhalten.  
(§ 23 Abs. 5 BauNVO) 

(2) Nebenanlagen mit mehr als 15 m³ Bruttorauminhalt sind nur ab einem 
Mindestabstand von 3 m zu öffentlichen Verkehrsflächen zulässig.  
(§ 23 Abs.5 BauNVO) 

(3) Die Abstandsflächen gemäß Absatz 1 und 2 sind mit Ausnahme von 
Zufahrten mit immergrünen Laubsträuchern oder Eiben zu bepflanzen, die zu 
erhalten und bei Abgang zu ersetzen sind. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 

§ 5

Örtliche Bauvorschrift (§ 84 Abs. 6 NBauO) 

(1) Es sind nur Werbeanlagen an der Stätte der Leistung zulässig. Sie sind so 
zu errichten und zu betreiben, dass eine Blendwirkung des Verkehrs 
ausgeschlossen ist. An Gebäuden sind Werbeanlagen über Traufe, Ortgang 
oder Attika nicht zulässig. 
(§ 84 Abs.3 Nr. 2 NBauO) 

(2) Freistehende Werbeanlagen müssen einen Abstand von mindestens 3 m zu 
öffentlichen Flächen einhalten und dürfen eine Höhe von 6 m nicht 
überschreiten. die Ansichtsfläche solcher Werbeanlagen darf maximal 6 m² 
groß sein. 
(§ 84 Abs. 3 Nr. 2 NBauO) 

(3) Ordnungswidrig handelt gem. § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig den örtlichen Bauvorschriften zuwider handelt. Als Tatbestand gilt die 
Nichteinhaltung der Vorschriften über Dachbegrünung, Befestigung von Stell-
plätzen, Begrünung von Außenwandflächen und Werbeanlagen. Solche 
Ordnungswidrigkeiten können gem. § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis 
zu 500.000-- € geahndet werden. 
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